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Erklärung des Präsidenten des Sicherheitsrats 

 Auf der 4365. Sitzung des Sicherheitsrats am 5. September 2001 gab der Präsident des 
Sicherheitsrats im Zusammenhang mit der Behandlung des Punktes "Die Situation 
betreffend die Demokratische Republik Kongo" im Namen des Rates die folgende 
Erklärung ab: 

 "Der Sicherheitsrat begrüßt den Erfolg des Vorbereitungstreffens des inter-
kongolesischen Dialogs, das vom 20.-24. August 2001 in Gaborone stattfand.  

 Der Sicherheitsrat bekräftigt erneut seine nachdrückliche Unterstützung des 
interkongolesischen Dialogs und der Anstrengungen des Moderators und seines 
Teams im Feld.  Er ruft alle kongolesischen Parteien auf, weiter untereinander und mit 
dem Moderator in dem konstruktiven Geist von Gaborone zusammenzuarbeiten, um 
den Erfolg des am 15. Oktober 2001 in Addis Abeba beginnenden interkongolesischen 
Dialogs sicherzustellen.  

 Der Sicherheitsrat betont, wie wichtig es ist, dass der Dialog ohne Einmischung 
von außen stattfindet, offen und repräsentativ ist und alle Seiten einschließt, und 
unterstreicht die Notwendigkeit, in diesem Prozess die angemessene Vertretung der 
kongolesischen Frauen sicherzustellen. 

 Der Sicherheitsrat ermutigt die Geber, dem Moderator für den interkongolesi-
schen Dialog weiter Unterstützung zu gewähren und zur gegebenen Zeit den Prozess 
der Verwirklichung einer neuen politischen Ordnung in der Demokratischen Republik 
Kongo zu unterstützen. 

 Der Sicherheitsrat fordert alle Parteien der Waffenruhevereinbarung von Lusaka 
nachdrücklich auf, die rasche und vollinhaltliche Durchführung der Vereinbarung, 
einschließlich der Entwaffnung, Demobilisierung, Wiedereingliederung, Rückführung 
und Neuansiedlung der bewaffneten Gruppen sowie des Abzugs der ausländischen 
Truppen, voranzutreiben."   
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